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Unter allen Einsendern mit dem richtigen
Lösungswort verlosen wir:

150 persönliche Visitenkarten

Euro in der
Achterbahn

Marcos

Die Rückblicke, die zur Jah-
reswende in den Zeitungen
und Zeitschriften der Repu-
blik erschienen sind, sind sich
in einem Punkt einig: Sie zäh-
len die Vorsitzende der CDU
Deutschlands und der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion, An-
gela Merkel, zu den "Gewin-
nern" des Jahres 2003. Vor ei-
nem halben Jahr lag manchem
Kommentar noch ein anderer
Tenor zugrunde: Immer wie-
der tauchte die Frage auf, wo-

Hugo Müller-Vogg
Angela Merkel
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für "diese Frau mit dem ausgesprochenen
Machtwillen eigentlich stehe". Antworten
auf diese Frage findet der Interessierte in
dem Buch „Mein Weg“. Auf rund 270 Sei-
ten stand die Partei und Fraktionsvorsitzen-
de dem früheren Herausgeber der «Frank-
furter Allgemeinen Zeitung», Hugo Mül-
ler-Vogg, insgesamt 20 Stunden lang Rede
und Antwort. Angela Merkel gibt dabei
Auskunft über ihre Entwicklung in der

DDR, äußert sich über christliche Grund-
werte und aktuelle politische Fragen.
Biographien von Tennislegenden oder Le-
benserinnerungen von 18jährigen Super-
stars sind das eine - wer aber etwas Persön-
liches und im wahrsten Sinne des Wortes
„Sinn-volles“ lesen möchte, wer an Ideen
und Konzepten für unsere Gesellschaft teil-
haben möchte und wer sich, wie Angela
Merkel, Gedanken macht um die Zukunft
Deutschlands und seiner Menschen, dem
sei diese Buch zur Lektüre empfohlen. (dr)

Angela Merkel - Lektüre Empfehlung
Mit dem Euro ist es wie mit dem Wet-
ter, kaum jemals kann er es uns recht
machen. Derzeit ist er nicht zu brem-
sen, stürmt auf die Marke von 1,30 US-
Dollar zu. Dabei hatte das
Gemeinschaftsgeld einen schwachen
Start. Von 1,18 US-$ im Jahre 1999
folgte scheinbar ohne Halt der Absturz
auf 0,83 US-$. Viele Sparer sahen den
Wert ihres Vermögens rapide schmelzen
und unsere Erdölrechung stieg beträcht-
lich. Mit der Einführung des Euro-Bar-
geldes kam die Wende. Mit derzeit 1,26

US-$ ist der Ausgabekurs längst über-
schritten. Das bringt trotz Steuergier
sogar Preisstabilität an den Tankstellen.
Aber Deutschlands Exporteure leiden,
da ihre Produkte in den USA oder Asien
nun viel teurer sind. Und mit dem
Exporterfolg stehen und fallen bei uns
Wachstum und Arbeitsplätze.
Freuen wir uns, dass dieses Roulette in-
nerhalb der EU Vergangenheit ist. In
Europa können Unternehmen dank des
Euro ihren Export ohne Währungsrisiko
planen. Davon profitiert der Verbrau-
cher, denn notwendige Absicherungen
gegen Währungsrisiken verteuern die
Produkte. Vertrauen in Währungen ba-
siert auf der Glaubwürdigkeit der Fi-
nanzpolitik. Die Dollarschwäche zeugt
vor allem vom Misstrauen gegenüber
dem gigantischen amerikanischen
Leistungsbilanzdefizit. Ein gefestigtes
Vertrauen in den Euro sollte daraus
nicht automatisch abgeleitet werden.
Zumindest die Bundesregierung arbei-
tet daran, dass dieses Vertrauen schwin-
det, indem sie seit drei Jahren den
Stabilitätspakt bricht. Hoffentlich ge-
lingt es der EU-Kommission, mit der
jetzt eingereichten Klage beim Europäi-
schen Gerichtshof, sie auf diesem Irr-
weg zu stoppen. Ciao, Marco
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